
~ .... -
STADT Ri:HBURG-LOCCUM 
-Der Stadtdirektor-

Amt: 

Aktenzeichen: 

Sachbearbeiter: 

IErm 

Sitzung des VA 

am: 29.02.1984 

TO-Punkt Nr. 23 Vorlage: 864/3 

~xxeRxii~ ~X* vertraul1che Sitzung 

Sitzung des Rates 

dm: 15.03.1984 

TO-Punkt Nr. 15 Vorlage: 263/3 

öffentliche / ~~~ Sitzung 

Sitzung des 

am: 

TO-Punkt Nr. Vorlage: 

öffentliche / vertrauliche ~itzung 
---------------- -
Sitzung des 

am: 

TO-Punkt Nr. Vorlage: 

öffentliche / vertrauliche Sitz\mg 

----------------------------------------------------

VOR LAG E 

zur Beschlußfassung 

~ezeichnung des TO-Punktes: 

Antrag der GSM auf Entwässerung 

Begrlindung / Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 27.09.1983 hat die Gesellschaft für Sonderrnlill­
beseitigung Mlinchehagen rnbH. & Co.KG. bei der zuständigen Stadt 
Rehburg-Loccum beantragt, die auf dem Deponiegelände Münchehagen 
anfallenden Abwässer zu beseitigen. 

Aufgrund des Nds. Wassergesetzes (NWG) vom 28.10.1982 sind die 
Gemeinden gern. § 149 seit dem 01.07.1983 abwasserbeseitigungs­
pflichtig. 
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Die Einführung der gesetz l ichen Abwasserbeseitigungspflicht 
und dle Zuweisung als Pflichtaufgabe der Gemeinde ist eine 
entscheidende Neuerung. Vorher hatten die Gemeinden weit­
gehend die Abwasserbeseitigung als freiwillige Aufgabe über­
nommen und vollzogen diese Aufgabe im Rahmen der Grenzen ihrer 
Leistungsfähigkeit. Künftig müssen die Gemeinden das in ihrem 
Gebiet a~fallende Abwasser beseitigen; die Einschrankung "in 
den Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit", die für freiwillige 
Aufgab~n gilt, ist entfallen. Die Gemeinden sind darauf ver­
wiese , ihre Aufwendungen für die Abwasserbeseitigung durch 
die trhebung von Abgaben zu decken. 

Die Abwasserbeseitigungspflicht der Gemeinden erstreckt sich 
al f das in ihrem Gebiet anfallende Abwasser. 
kie Abwasserbeseitigung umfaßt nach der Legaldefinition des 

/ § 148 das Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, Versickern, 
Verregnen und Verrieseln von Abwasser sowie das Entwässern von 
Klärschlamm im Zusammenhang mit der Abwasserbeseitigung. 
Die Beseitigungspflicht erstreckt sich auf alle diese Besei­
tigungsvorgänge. Die Abwasserbeseitigungspflicht der Gemeinde 
ist daher keineswegs nur als zentrale Abwasserbeseitigung zu 
erfüllen. Mit der gesetzlichen Zuweisung der Abwasserbesei­
tjgungspflicht müssen die Träger der Abwasserbeseitigung 
(Gemeinde) das ihnen zugewiesene Abwasser übernehmen und be­
seitigen und die notwendigen Vorkehrungen dazu treffen. 
Dazu gehört auch die Pflicht, die notwendigen Abwasseranlagen 
entsprechend den allgemeinen anerkannten Regeln der Abwasser­
technik zu errichten, soweit djeses nicht geschehen ist und 
vorhandene unzureich~nde Anlagen sanieren. Für den Zeitraum 
der Verwirklichung sind Ubergangslösungen vorzusehen. 

Gemäß § 149 Abs. 4 und 5 werden den Gemeinden Möglichkeiten 
eröffnet, unter bestimmten Voraussetzungen von der Abwasser­
beseitigungspflicht befristet und widerruflich freigestellt 
werden zu können. Die Freistellung von der Abwass rbeseitigungs­
pflicht erfolqt auf Antraq der Gemeinde durch Entscheidung der 
unteren Wasserbehörde, im Falle der GSM durch die obere Wasser­
behorae. Voraussetzung für sachgerechte Entscheidungen sowohl 
a er Gemeinde als auch der Wasserbehörde ist das Vorliegen einer 
~onzeption für die künftige Abwasserbeseitigung und ihre Ver­
wirklichung. Ein solches Konzept hat von der gesetzlichen 
Vorgabe auszugehen, daß die Gemeinde grundsätzlich in der Regel 
alles Abwasser zu beseitigen hat und das Wohl der Allgemein-
heit nicht beeinträchtigt wird. Die Freistellung ist jedoch 
eine Ausnahme; sie hat ihrerseits zur Voraussetzung, daß eine 
gesonderte Beseitigung bestimmter Abwässer das Wohl der Allge­
meinheit nicht beeinträchtigt. 

Durch den Antrag der GSM stellt sich das Problem in der Stadt 
Re~burg-Loccum wie folgt dar: 
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Antrag der G S M 

auf Abwasserbeseitigung 

Antrag auf befristete 
Freistellung unter 
Vorlage eines Konzeptes 
auf künftige Beseitigung 

Stadt 

Beseitigung im Rahmen 
der satzungsgemäßen 
Voraussetzungen 

Kläranlage kann aus 
technischen Gründen 
nicht aufnehmen 

Freistellung unter 
Vorlage eines 
Konzepts auf künf­
tige Beseitigung 

kurzfristige 
Investition 
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Am 22.02.1984 fand aufgrund Verfügung der Bezirksregierung 
IIannover ein Gespr~ch unter Beteiligung der Wasserwirtschafts­
~mter Sulingen und Hannover, des Wasseruntersuchungsamtes 
Hildcsheim, des Landkreises Nienburg, der Stadt Rehburg-Loccum 
und der GSM statt. 

Seitens der Bezirksregierung wurde korrekt festgestellt, daß 
A ie Stadt Rehburg-Loccum dem Antrag der GSM auf Ab\ßsser­
beseitigung zu folqen habe, wenn die GSM der Stadt Abwasser 
andiene, welches im Toler2nzbereich ihrer satzungsgemäß8n 
Vorqaben liegt. 
~vill die Stadt Rehburg-Loccum -aus welchen Gründen auch immer­
dieser Abwasserbeseitigungspflicht momentan nicht nachkommen, 
so wird darauf verwiesen, daß ein Freistellungsantrag zu stellen 
ist. Nur so sieht sich die obere Wasserbehörde in der Lage, 
dann übergangsweise nach anderen Beseitigungsmöglichkeiten Aus­
schau halten zu können. Gleiches ist auch zutreffend, wenn die 
Stadt Rehburg-Loccum zwar willens ist, die Beseitigung durchzu­
führen, aber erkl~ren muß, daß sie aus technischen Zwängen 
momentan dazu nicht in der Lage ist. In diesem Falle sind ent­
weder kurzfristig die technischen Schwierigkeiten zu beseitigen 
oder aber ebenfalls übergangsweise einen Freistellungsantrag zu 
stellen. 

Am 08.03.1984 wird ein erneuter Erörterungstermin stattfinden. 
In diesem Termin soll geklärt werden, auf welche Weise die GSM 
als Antragsteller nachweisen wird, ob ihre Abwässer im Fahmen 
der satzungsgem~ßen Vorgaben der Stadt Rehburg-Loccum beseitigt 
werden können. Sollte ein Uberprüfung sergebnis ergeben, daß 
gewisse satzungsgema ße Vor gaben nicht eingehalten werden können, 
_wird der GSM auferlegt werden, auf eigenem Gelände eine Vorbe-
n andlung durchzuführen mit dem Ziel, satzungsgemäß einleiten zu 
können. 

Grundsätzlich wird jedoch der Stadt Rehburg-Loccum am 08.03.1984 
die Aussage abverlangt werden, ob sie bei Vorliegen der Voraus­
setzungen das Abwasser beseitigen wird oder aber sich umgehend 
zur Stellung eines Freistellungsantrages entschließt. 

Seitens der Bezirksregierung wurde darauf hingewiesen, daß die 
Entwässerung der Deponie landesweite Bed~utung habe lnd von daher 
mit Zuschüssen gerechnet werden könne, falls die Stadt Rehburg ­
Loccum für die Kläranlage Rehburg investiv werden müsse. 

Darüber hinaus wurde darauf verwiesen, daß gern. Kommunalem 
Abgabengesetz der Verursacher -in diesem Falle die GSM- an mög ­
lichen Investitionskosten beteiligt werden kann. 

Beschlußvorschlag der Verwaltung: 
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"Die StadL Rehburq-Loccwn beantragt gern. § 149 NWG, 
die Freistellunq von dpr Abwasserbeseitigungspflicht 
für das Abwasser, das auf dem Gelände der Sonderabfall­
deponie Münchehagen anfällt, bis die Auskofferunq der 
eingelagerten Abfallstoffe abgeschlossen ist. 

Begründung: 

Die Stadt Rehburg-Loccum hat bereits vor 
geraumer Zeit einen Antrag auf Auskofferung 
der eingelagerten Abfallstoffe der Sonder­
abfalldeponie Münchehagen gestellt. 

Nach erfolgter Auskofferung wird kein Ab­
wasser mehr anfallen. Anschließend ist eine 
Befreiung dann nicht mehr erforderlich." 

- einstimmige Annahme -
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",ir bean-r,ragen hiprmit - [en:. § ]49, ."..hs. 1 l··JWG - das in dF'r vor" 
uns betriebenen SondermUllrJeponie Mtinchehae;en anfallende Abwasser 
durch Einleitung in die KFiran18gen rler .Stadt Rehburg-Loccurn zu 
beseitigen. 

e~g!:,~~g~~g : 

Wie der Stadt Rehburg-Loccum bekannt ist, fallen auf unserer 
Sondermülldeponie Münchehagen 2U= Niederschlägen sowie von der 
Entwässerung des BetriebsgeHinrl.es Wässer an, die mangels ein~s 
zur Aufnahme geeigneten Vorfluters und im Hinblick auf ihre or­
ganische Belastung durch Einlej ten in ein Gev!ässer nicht ordnungs-' 
gemäss beseitigt werden können. Wir haben daher dieses vlasser in 
der Vergangenheit zu kommunalen Abwasseranlagen zur Beweitigung 
'lbgefahren. 

Das 8uf der Sondermülldeponi e f\1ÜDchehage!1 anfallende vlasser wirrJ 
ständig durch das Niedersächsische Wasseruntersuchungsamt unter­
.~ucht. Es ist zur Einlei tune; in eine KläranlaEe geeignet; d_o_C? 
'Jntersuchungsergebni SAf? t4es Nl:11\ können erforrlerlj chenfalls vorße­
legt vrerden. 
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HA'lS ·Otto MOhrrnq 

Komn,ano l\j"',ellscr'art 
Sliz Rl'hO<frg LC)CCUm 
Req,slC'rq,>r,cr-r Slollen8" 'IRA 41 b 

PersOnl,ch haftende GesellsChafterin 
Gesellschaft tür Sondermüllbese,ligu ,)g 
Munchehagen mbH. S,tz Rehburg-Loccum 
Reg'$tergerrcht Stolzenau HRB 90 
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Sial! ? ,um Schreiben vom 27. 9 . 33 

Stadt 
d.el-Jburg­

an Loccum 
GSM Gesellschaft für Sondem,Ollbeseitigung 
MOnchehagen mbH & Co I':G 

Nach § 149, Abs. ] NWG haben die Gemeinden das auf 
ihrem Gebiet anfallende Abwasser zu beseitigen. Da 
die SondermUlldeponie MUnchehagen auf dem Gebiet der 
Gemeinde Rehburg-Loccum liegt, ist die Stadt Rehburg­
Loccum danach zur Beseitigung des Abwassers verpflichtet. 

v/ir haben bereits mit unserem Schreiben vom 30.6.1983 
die Stadt Rehburg-Loccum aufgefordert, das anfallende 
Abwasser der Sondermülldeponie Münchehagen zu beseitigen. 
Aufgrund unserer Verpflichtung nach § 149, Abs. 7 NWG, 
das anfallende Abwasser dem zur Abwasserbeseitigung 
Verpflichteten zu überlassen, wiederholen wir hiermit 
n8chmals den bereits in unserem Schreiben vom 30.6.83 
enthaltenen Antrag auf Beseitigung des Abwassers der 
SondermUlldeponie Münchehagen durch die Stadt Rehburg­
Loccum. 
Den von der Stadt Rehburg-Loccum an die Bezirksregierung 
Hannover als obere Wasserbehörde gestellten Antrag auf 
Freistellung von der Abwasserbeseitigungspflicht gern. 
§ 149, Abs. 5 NylG hat die Stadt Rehburg-Loccum inzwischen 
zurückgenommen. Sie ist daher zur Beseitigung des Abwassers 
der Sondermülldeponie MÜllchehagen gesetzlich verpflichtet. 
Sofern für die Entscheidung über unseren Antrag weitere 
Angaben benötigt werden, bitten wir um einen entsprechenden 
Hin".,eis. 
Wegen der Notwendigkeit der Beseitigung des Bufend 
anfallenden Abwassers bitten wir um beschleunigte 
Bearbeitung der Angelegenheit und kurzfristige Ent­
scheidung über unseren Antrag. 

Mit freundlichen GrUssen 
G S M 
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